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Neue Studie des Gemeindetags:

Kommunale Stiftungen verdienen mehr Beachtung

Stuttgart.   2006 will der Gemeindetag mehr Aufmerksamkeit auf die Chancen kommunaler Stiftungen richten. „Der Gemeindetag möchte mit einem Handbuch Empfehlungen zur Gründung von Stiftungen für öffentliche Zwecke und von Bürgerstiftungen geben und auf Beispiele hinweisen,“ sagte Hauptgeschäftsführer Professor Dr. Christian O. Steger.

Etwa 1.800 Stiftungen gibt es derzeit in Baden-Württemberg. Davon wurden 90 im Jahr 2004 neu gegründet. „Das Wiederaufleben der Bürgerstiftungsidee ist eine erfreuliche Entwicklung. Es zeigt, dass Bürger ihre Gemeinde nicht nur als Dienstleistungsunternehmen sehen, sondern als Gemeinwesen, für das sie sich engagieren,“ sagte Steger. Die Zusammenführung verschiedener gesellschaftlicher Gruppen, aber auch politisch und unternehmerisch Tätigen ist, so der Gemeindetag, ein maßgeblicher Faktor, der langfristig über den Erfolg einer Bürgerstiftung entscheidet.
Interkommunale Zusammenarbeit kommt voran

Die im Oktober 2005 vorgestellte Gemeindetagsstudie zur interkommunalen Zusammenarbeit komme bei der Praxis positiv an. „Wir machen unseren Bürgermeistern und Gemeinderäten Mut, sich in schwieriger Zeit selbst zu helfen,“ sagte Steger. Der Gemeindetag könne auf viele Beispiele guter gemeindlicher Zusammenarbeit zurückgreifen. Es sei an der Zeit, den Erfolg auf weitere Aufgaben- und Verwaltungsbereiche zu übertragen. „Die Studie zeigt, dass es noch ein großes Potenzial dafür gibt,“ berichtete Steger. Diese Entwicklung zu fördern sei eine Langzeitaufgabe für den Gemeindetag.

Anlage: Zusammenfassung des Handbuchs des Gemeindetags zu kommunalen Stiftungen
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